
 Die Deutsche Filmakademie präsentiert
in Zusammenarbeit mit der Akademie der Künste

„Was ich am deutschen Film hasse!“

Sehr geehrte Damen und Herren, München, 30. Januar 2004

auf den Tag genau fünf Monate nach ihrer Gründung zeigt sich die Deutsche Filmakademie
am 8. Februar 2004 in der Akademie der Künste mit Statements und Positionen zum
deutschen Film. Wir möchten Sie herzlich dazu einladen, dabei zu sein, wenn sich Mitglieder
der Akademie zum ersten Mal öffentlich zum deutschen Film äußern und mit der Diskussion
zum Stand der Dinge beginnen.

Nach einer kurzen Begrüßung durch das Präsidium Senta Berger und Günter Rohrbach
erwarten wir spannende, provokante und lebendige Beiträge von Tom Tykwer, Jürgen
Vogel, Michael Verhoeven, Caroline Link, Wolfgang Becker, Rosa von Praunheim,
Corinna Harfouch, Florian Gallenberger, Leander Haußmann, Oskar Roehler, Bernd
Eichinger und Dominik Graf.

• Sonntag, 8. Februar 2004 um 13.00 Uhr (mit anschließendem Umtrunk)
in der Akademie der Künste (Studio), Hanseatenweg 10, Berlin-Tiergarten
(U-Bahnhof Hansaplatz/S-Bahnhof Bellevue/Bus 123, 341)

Gemeinsam haben 100 Filmschaffende die Deutsche Filmakademie im September letzten
Jahres aus der Taufe gehoben. Inzwischen zählt die Deutsche Filmakademie 400 Mitglieder
aus allen Departements des Filmemachens: Kamera, Musik, Schnitt, Ton, Szenenbild,
Kostümbild und Maske sind ebenso vertreten wie die Autoren, Regisseure, Produzenten und
Schauspieler.
Die Deutsche Filmakademie schafft eine lebendige Kommunikation zwischen Filmkreativen
aller Sektionen und wird den inhaltlichen Diskurs unter den Filmemacher fördern. „Sie muss
eine Heimat der Filmkunst werden, für die „Kleinen“ wie für die „Großen“ der Branche und als
solche innerhalb und außerhalb unseres Landes wirksam werden, um der Filmpolitik die
richtigen Impulse zu geben!“ Andreas Dresen, Vorstandsmitglied

Informationen zum Vorstand, die aktuelle Mitgliederliste und Satzung finden Sie unter:
www.deutsche-filmakademie.de

JUST PUBLICITY hat die Pressebetreuung für die Deutsche Filmakademie übernommen.
Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne jederzeit an uns.

Mit herzlichem Gruß,

Anke Zindler Christina Coerdt


